




auf den Gchiffen

Dieherey oder Bekrug
begehen

mit der Karre beſtraffrt
werden ſollen.

De Dato Serlin den zen septemb. zy.

MAGDEBURG,Gedruckt bep Gabriel Gotthilf Faber, im A. B. C.



Klllll?
W

nn  n
—Bonre

Dee ſt

y

ur Friderich
J

Ghilhelm, von
Gttes Guaden Konig in
Preuſſen Wargaraf zu Branden
burg des Heil. onom. Jeichs ErtzFam
merer und Churfurſt, douverainer Printz von Ora-
nien, Neufehatelund Vailangin, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve,
Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu
Mecklenburg, auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog, Burggraf zu
Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden,

7 Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und Meurs, Graf zu Ho—
henzollern, Ruppin, der Marck, Ravensbera, Hohenſtein, Teck—

J lenburg, Lingen, Schwerin, Buhren und Lehrdam, Herr zu Ra
venſtein, der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow,
Arlay und Breda c. e. Fugen hiemit Jedermanniglich zu wiſſen,
welchergeſtalt Wir mißfallig vernommen, daß die SchiffKnechte,

aller Verwarnung ungeachtet, nicht allein die auf den Schiffen ge—
ladenen KaufmannsGuter ſehr beſtehlen, und dadurch die Schif

ffer und Schiffs-Herren in groſten Schaden bringen, ſondern auch
aller—
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hin ohne Nachſicht mit der Karre beſtrafet und zur Veſtungs-Ar

allerhand Waaren in Hamburg heimlich einkauffen, ſolche bey den
Zollen und Acceiſen nicht angeben, auch bey den von unſern Zoll—
Bedienten zu Lentzen gehaltenen Viſirationen allerhand Griffe ge
brauchen, ſolche auf die Seite zu practiciren, der Viſitation zu
entgehen, und ſodann das geſtohlene oder heimlich eingebrachte Gut
auf dem platten Lande abzuſetzen und zu verkauffen, mithin unſere
Zoll- und Acciſe-Intraden zu defraudiren. Wann wir nun ſol
chem Unweſen und Boßheit, wodurch Unſere getreue Unterthanen
gedrucket, das Commercium gehindert, auch unſere Zoll- und Ac.
eiſe Revenues hintergangen und geſchwachet werden, nachzuſehen
nicht gemeinet ſind, ſondern ſolcher Untreue und Gottloſigkeit ſo
viel moglich Einhalt gethan und geſteuret wiſſen wollen: Als ſetzen,
ordnen und wollen Wir hiermit und kraft dieſes, daß diejenigen
Steuerleute und Schiffknechte, welche auf den Schiffen aus den
Wein- und Brandtwein-Gefaſſen etwas auszuheben, und ſolche
zu beſtehlen, oder ſonſt an den SchiffsGutern Dieberey auszuuben
ſich unterſtehen, nicht minder diejenigen, welche fremden Toback,
Brandtwein, Thee, Caflet, Zucker und andere Gewurtz-Waaren
heimlich in Hamburg einkauffen, in den Schiffen verſtecken, und
bey den Zollen und Acciſen verſchweigen, auch dergleichen gegen
Unſer bereits unterm 15. Julii 1733. dieſerhalb expreſſe ergangenes
Ldict auf dem Lande ausſetzen und verkauffen, ſo oft ſie deshalb
betro en werden, oder deſſen ſonſt uberführet werden konnen, fort

beit abgeliefert, die Kauffer aber, ſo dergleichen Waaren und Gu
ter von den Schiffknechten heimlich und ohne Vorwiſſen des Schif—
fers kauffen, als Hehler und Defraudanten angeſehen und beſtra—
fet werden ſollen. Weshalb Wir dann allen Unſern Land- und
Steuer-Rathen, Beamten und Magiſtraten, General. Pachtern,
Schultzen und Gemeinen in den Dorfern, Acciſe- und Zoll-Be—
dienten, auch Vilitatoren, ingleichen den Land-Policey- und Zoll
Ausreutern an den Stromen und Fluſſen hiermit alles Ernſtes an
befehlen, darauf fleißig und pflichtmaßig zu vigiliren, und inſon
derheit an den Zoll-Stutten, wo die Schiffe pflegen vilitiret zu
werden, die Ufer und Buſche wohl zu durchſuchen und zuzuſehen,
ob etwa vor oder wahrender Vilitation von dergleichen Waaren et
was dahin gebracht und verſtecket worden, welches dann befundenen
Falls ſofort weggenommen, die Thater und Defraudanren zur
Hafft gebracht, und an die nechſte Amts- oder Stadt-Gerichts—
Obrigkeit abgeliefert, und denenſelben der Proceß kurtz gemachet,
Acta an Unſere Krieges und Domainen-Cammer, und von der
ſelben dem Befinden nach an das Criminal. Collegium zum Spruch
geſchicket, und in ſolchen Fallen nach dieſem Unſerm Edick ageſpro
chen, die gefundenen Sachen aber, wann ſie auf den Schiffen ge
ſtohlen und entwendet worden, den Schinern reſtituiret, wann ſieurb

aber den Defraudanten zugehoren, confiſceiret, dem Denuncian-

ten



ten die Helfte davon zugebilliget, und das ubrige in den Zoll- oder
Acciſe Caſſen, wo die Defraudation entdecket worden, gewohn
licher maſſen berechnet werden ſoll.

Damit nun dieſer Unſer hochſter ernſter Wille und Befehl zu
jedermanns Wiſſenſchaft gelangen, und ſich Niemand mit der Un—
wiſſenheit entſchuldigen moge; Als iſt dieſes zum Druck beroderte
Patent auch in den Zollen und Acciſen zu alligiren, und wnder2

lich der Nagdeburgiſchen Schiffer-Gilde, auch Saltz Schiff Pach
tern, HoltzHandlern, Floſſern, und allen denen, ſo Bau-Materia-
lien fuhren, zu inſinuiren, und von denenſelben den Schreibern,
Steuer-Leuten und Knechten gehorig und mit Nachdruck bekannt
zu machen, damit ſich ein jeder fur Schaden huten moge.

Uhrkundlich unter Unſerer hochſteigenhandigen Unterſchrift
und beygedrucktem Koniglichen Jnſiegel. Gegeben zu Berlin, den
zten deptembris 1739.

Fr. Ghilhelm.
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